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ine ßabe îeblt noeb

UJir alle baben das Plakat gesehen,

Das so beredt für unsere Spende spricht.

Und keiner wird an dem vorübergeben,

Der nun als Sammler ausübt seine Pflicht.

Docb beute mebr als früher wird das Bild bewegen

Zu geben, um zu lindern UJebrmannsnot,

In diesen Cagen muss sieb IDitleid regen,
Und Catkraft aufstebn wider £eid und Cod.

Die Spende wächst, das Geld rollt in die Kassen,

Docb eine Gabe fehlt noch, das tut web!

Der Bundesrat mög' den Gntscbluss docb fassen

ünd gebe den Jlrmeearzt wirklieb der Armee!
ZBillflett

<5päne
Alles, roas man dir doch nicht glaubt,

kannft du ruhig den 21Ienfchen geftehen.
*

6s gibt gütlich überflüfflge (Ehrlichkeiten.

21ber mancher gleist gerade darin.

geder ift leicht 3U dem überredet, roooon

er überzeugt ift.
* *

*
(stelle dich nicht neugierig nahe da3u,

roenn ein anderer in eine 93fut)e tappt.
*

*
(Bs gehört 3um 2lnftand, dag man einem

SÜIenfchen, den man fich 3ur Sankbarkeit
oerpflichtet hat, aus dem 2Bege geht.

**
©laube niemanden 3U kennen, mit dem

du noch keinen Sank hatteft. ßk.

6chmöckhorn-(Brfat3"
21Zan trägt mit hoheitsooller 2ïïiene

Sie 2Tafe jetjt oon ©elatine.
Siechhorn-©rfatj aus folcher Slaffe
Gei prima, allererfter Slaffe.

Sîenn einer eine Safe dreht".
Slan andres drunter fonft oerfteht.

gebt lägt man felbft fleh eine drehn,

Särn' noch fo teuer fi« 3" Hehn! ce-

Gfus der ©efellfchaft
gn einem oornehmen <5chroei3erkurort

fagen roir, die Surgäfte, den gan3en Sbend

auf der Serraffe des ßotels. Sa, als es

3roölf Clhr fchlug. erhob fich eine ältere,

hägliche Same der ©efellfchaft und fagte:
<5o, und nun gehen roir ins Sett!"
Sîorauf ihr ein ©rjmnapallehrer, ©er-

manift oon Seruf, antroortete:
Sein, pardon, in die Selten." i9p.

Stacheldraht-Seilen
©eboren roerden ins Geben getreten

roerden
* *

*

2ïïan merkt es diefem Ceben an, dajj
es eine gefchenkte Sache if).

* *

©s gibt gelungene Säu3e: die guden
migachten fie, den Sönig der guden beten

fiC On. îiifred Zeetfchen

r
Specks

îalmt-îheater
Kaspar- Escherhaus, bei derftahrihofbrücke

Vom 25. bis inkl. 28. Juli 1918 :

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr 2-11 Uhr

Der Weg zum
Luxus

(Train de Luxe)
Ein Lebenslauf in 5 Akten mit

LEDA GYS u. MARIA BONNARD
in den Hauptrollen

Einlagen :

Lustspiele Naturbilder

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eingang Pelikanstr.

Ab Samstag 27. bis inkl. Dienstag 30. Juli :

Samstag Sonntag Montag Dienstag
2-11 211 7-11 7-11 Uhr

Neues

Programm

CD

Ka Lichtbühne
Badenerstrasse 18 :-: Telephon Selnau 5948

Eden-Lichtspiele
ELoniL'WOfÇ 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
711 7-11 211 2-11 Uhr

Auserwähltes Familien-Programm

4 Akte Meister-Detektiv 4 Akte

Stuart Webbs
in seinem neuesten Abenteuer in den Bergen,

betitelt :

EIN LICHTSIGNAL
Spannend v. Anfang bis Ende

5 Akte Lebens-Tragödie 5 Akte

FERN ANDRA
die grosse Künstlerin und berühmte
Schriftstellerin in ihrem neuesten Werke

EIN BLATT IM STURM
Eigene Hauskapelle.

Zur gell. Beachtung I Das Kino-Theater ist von nun an
auch an Samstagen von 211 Uhr geöffnet.

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

711 Uhr 7-11 Uhr 2-11 Uhr 2-11 Uhr

SUZANNE
GRANDAIS

die allseits beliebte Schauspielerin
in dem Prachtfilm

Die Kleine vom 6. Stock
Drama in 5 Akten

Besteigung des

MATTERHORN
Die überwältigendste Hochgebirgsaufnahme,

die je gezeigt wurde

LHJ LSJ

rnira AutOmObll-
Reparafur Werkstätte

00
00
fdlfol

lEJlEJ

00
151 [51

von LHJLHJ

00
0000
|[51|öl

ar. MÜLLER.II vormals MULLER & KELLER

Stadtgrenze Zürich-Altstetten - Telephon Selnau 2193

n geîunber Cage iff preisroerf unter
lebt sündigen Scbingungen ein

in ber ïlâbe 3üricbs »u oerhaufen.
2>er QSefife, umfabt ca. 15,500 qm unb
beliebt aus einem berriéafflicben
SBobnbaus mif 14 3immem, Sab u.
allem 3ubebör, ®as, etehfriiebes ßl«bt
unb 3enfralbeijung, inmitten eines
abtDed)5lunasreicben alftn Uarhes ge=
legen, Obft= u. 3iergarten, sroei <Barfen=
bäulern mif mebrertn gremben$im=
mern. Sab u. Sebienfen=H$obnungen,
Tßaicbhücbe, Sügeljimmer unb grobem
Srochenboben; ferner 6fallung lür brei
sterbe mit Kemife, foroie fiübnerbof.
Srunnen mif eigener Quelle. 2?e(leh=
fanfen erbalfen nähere 2lushunff unfer
ßbiffre fi. 3. 3620 burcb bie Cxipeb.

Frau fann. Fehr-Stolz
zur Fortuna Herisau

Spezial-Versandhaus von Schweizer Alpenkräutern
Gegründet 1903. Prospekte gratis. 1846

Line Labe ledit noch

Air alle haben äss Plakat geseken,

vas 50 bereclt tür unsere Zpenäe spricht.

Unä keiner wirä an àem vorübergellen,

Der nun als Sammler ausübt seine Pflicht-

Doch beute mebr als trüber wirä clas kilä bewegen

6u geben, um ?u linclern Aebrmannsnot,

ln äiesen Lagen muss sich Mitleiä regen,

llnä «.atkrstt autstebn wiäer Leiä unä Loä.

Die 8penäe wachst, äas Seiä rollt in äie hassen,

voch eine Labe fehlt noch, äas tut web!

0er kunäesrat mög' äen Lntschluss äoch tassen

llnä gebe äen Arm eear?t wirklich äerArmee!
Wiiist-It

Späne
Alles, was man dir doà nicnt giaudt.

kannst du rukig den Alenscken gesteken.
« »

Es gibt gönziick überflüssige Ekrlicb-
keiten. Aber mancber glänzt gerade darin.

Jeder ist ieicbt zu dem überredet, wovon

er überzeugt ist.

Steile dicb nicbt neugierig nabe dazu.
wenn ein anderer in eine Pfütze tappt.

Es gebört zum Anstand, daß man einem
Alenscben. den man sicb zur Dankbarkeit
verpsiicktet kat. ous dem Wege gekt.

» «

Glaube niemanden zu kennen, mit dem
du nock keinen !Zank kattefl. 5k

Scnmöckkorn-..Ersah"
Alan trägt mit kokeitsvoiier Aliène
Die Aase jetzt von Gelatine.
Rieckkorn-Ersatz aus solcker Alasse

Sei prima, allererster Rlasse.

Wenn einer eine Aase drebt".
Alan andres drunter sonst oerstebt.

Jetzt läßt man selbst sicb eine drebn.

Aäm' noà so teuer sie zu stebn! ee-

Llus 6er Gesellschaft
In einem vornebmen Sàweizerkurort

saßen wir. die Aurgäste, den ganzen Abend
aus der Terrasse des Koteis. Da. als es

zwölf (tbr sàlug. erbob sià eine ältere.

bâhliàe Dame der Geseliscbast und sagte:
..So. und nun geben wir ins Bett!"
Woraus ibr ein Ggmnasialiebrer.

Germanist von Berus, antwortete:
..Bein, pardon, in die Betten." igst.

Stacnelclralit-Beilen
Geboren werden ins Leben getreten

werden

Alan merkt es diesem Leben an. daß
es eine gesàenkte Saàe ist.

Es gibt gelungene Aäuze: die Juden
mißa-mten ste. den Aönig der Juden beten

sie an. Alsr-ci Deelsen«!

0VSî!«I^î5Rli--SîZ!»^!-5»^!^
^

Zàl-Zkeà
Z^pou'-Kcl^balls.bei äerAab^mofbriA^ke

Vom 25. bis Inkl. 28. ^uli 1918 :

Oonnerstsg, lreitsg, Lsmstsg, Sonntag
7 là 7 là 2-ll là 2-ll llkr

Oer >VeZ ?um
^UXUS

(Irsin <le I.uxe)
Lin l-edenslsui in 5 ^kten mit

in clen Usuvtrollen

Linlsgen :

Lustspiele I^turdiläer

oii/mpls - Ilino
Sàli.fîtt. SI UesüsillsiW tliiestix pellitsusis.

Ssmstsg 27. bis inkl. Oienstsg 3». ^uli :

Lsmstsg Sonntsg lVlontsg Oienstsg
2-11 211 7-11 7-IIIà

lieues

Programm

D
S. I.îvI,tdi»liNt,

giZljeiimttszzs IS :-: leleM 8elnsu SM IT.SZri^.'WSN A.S "relepdon Zelnsu 57K7

l!r»tlll»eslx« »usUidexleitun,-

Oonnerstsg lreitsg Ssmstsg Lonntsg
711 7-11 2-II 2-11 llkr

àservàkltes r/smilien-?rogrsmm
4 à ^seister-Oetektiv 4 à
in seinem neuesten Abenteuer in àen Lergen,

detitelt i

Spsnnencl v. Anksng bis IZnàe

ö /^kte I.ebens-?rsgôàie 5 H.kte

f^LI^^ ^i>IV^^
äie grosse Künstlerin unâ deriikmte
Sckriitstellerin in ikrem neuesten Werke

ein KI^II I/Vs LlUI^IVs
Eigene risuskgpelle.

?ur xetl. Sescdtunx l v-î Kinv-?ne»ter ist von nun so
-ucn sn Somstsxen von 2 ll vlir xeöktnet.

vonnerstsg lreitsg Ssmstsg Sonntsg

7lllldr 7-11 Ukr 2-11 llkr 2-11 llkr

àie sllseits deliebte Lcksusvielerin
in dem prsckttilm

Die Kleine vom 6. Ltock
Orsms in 5 ^kten

LesteißunZ cie8

Die ûderv-jltigenàste ttockgedirgssuknskme,
clie je gezeigt vuràe

l°1i°s
sîilsi-? Automobil-

s-ils?!

s^ss?1

von l°st°t
s°m°I

alsölsöl
Ztstiteteii!« ?ii'sIi!li-/iIt8teNeii - lelepltmi 8sliis>i 2ISZ

n gesunder Lage ist preiswert unter
sehr günstigen Bedingungen ein

Land Sitz
in der Nähe Zürichs zu verkaufen.
Der Besitz umsaht ca. IS.SVO qm und
besteht aus einem herrschaftlichen
Wohnbaus mit 14 Zimmern. Bad u.
allem Zubehör. Ga». elektrisches Licht
und Zentralheizung, inmitten eines
abwechslungsreichen alten Parkes
gelegen. Obst- u. Ziergarten, zwei Sarten-
häusern mit mehreren Fremdenzimmern.

Bad u. Bedienten-Wohnungen,
Waschküche. Bügelzimmer und grobem
Trockenboden: serner Stallung sür drei
Pferde mit Remise, sowie Kühnerhof.
Brunnen mit eigener Quelle. Reflektanten

erbalten nähere AusKunst unter
Chiffre K. F. 3820 durch die Exped.

krau ». kelir«i
Tur vortun» »eris»u

8pv?ial-Vsn8an'àuîz von 8ràsi?kr ülpenkräutern
kesrnnàet 1903. Prospekte i?ri»tis. 184L
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